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Da fommen die Hevven des Nath’s fHerbet
Und der Schultheip ruft: ,Willfommen,
Shr Biivdher ; Jagt, ihv habt den Bret
Nidt etioa mitgenommen 2“

Der. Schithenmeifter den Dectel hebt :
L&t Frutht der Hivjendhre!

Den Sdhery habt ihr wohl nicht erlebt,
Dafp man cud) Brei bejdjeere.

L& jt freilid) ein Sdery, dod) werde fund
Der Grnjt aud) vom fhershaften Jeichen:
Jbr driebet uns, daf die Stadte yum Bund
it die Hinve jich fonnten reichen,

Weil, ob und bie Fitvften aud) jochten,

Shr Biirger Strapburgd, lafjet ben Schers
GSid) vedht jum Grnft geftalten!

| Glaubt ihr, es fonnte ein warmes Hers

Je unterivegs erfalten ?

Wiv Hatten grofe Miihe 3war,

Den Brei mwarm ju ertragen,

Dod) wiirden die Ruder, droht eud) Gefahr,
Den. Taft nod) jdhneller fchlagen.”

Drauf ladend dag Wort ber Schulthetp fiihrt :

»Wollet ihr den Brief vergefien.
Den Brei, den ihr unsd eingerithrt,

Wir mitffen ihn roobhl efjen;
Gv ift nidt falt, aud) nidht verbrannt,

Durd) Beiver Handjdlag ward an Ort
lind Stelle der Bund befdlofjen.

Des Jiirdher Schitgenmeifters Wort
$atte in’s Sdhwarze gefchoffen.

Nun fomme, du fiicftlihes Raubgethier,
Shr Krieger zu Rop und LWagen,

Gud) werden juriid in’s Sdloprevier
Die freien Biirger jagen.

’S war freilid) ein Sderz, dod) wurde fund
Der Genft aud) vom jderzhaften Seichen.
3 fage, dap fich Alle zum Bund

Dereinft die Hinbe reichen.

| Dap bie Jeit ein guter Schithe fei,

Strapburg ju teit bon Biivid) fei;
Nun jeht, nod) dbampft der Hirjebrei,
Den wiv in Jiividh) fodten.

Drum mag er ung behagen.
Hier, Shitgenmeifter, ift Strafburgd Hand,
| Mit Jiivih eingujchlagen !”

€3 witd fich noch ertwalren,
Sie ird den warmen Hirfebrei

Bon Land zu Lande fabren.
Zheobor Gurti.

Vorirag

Gebhalten pon

fiber das Autographenfammeln.
Prof. T. an einer hohern Bildbungsftdatte.

Meine Herren Schitler!!

Autographenjommeln ijt feine Kunft, aber fie fann eine werben und
befhalb gehdet fie aud) in unfer Gebiet,

Was Autographenfammeln. Heipt, wiffen Sie wohl alle. 65 ijt fene
hatigleit, welde ausgeiibt wird, um u irgend einem Zwede irgend ein
Stitd Handjdrift, am lebften Unterfdyrift, von einem beriihmten, ober
ftberbaupt einem Manne ju erhalten, fiiv den man fich inteveffivt. Diefe
Yutographen flebt man dann in ein Buch, oder man ftellt fie zujammen
ober aud), man verwendet fie im Dienfte be3 Vaterlandes.

Diefe beiden Zwede muf man, meine Herven, wohl aus einanbder halten,
Der erftere gilt dem individuellen Bergniigen, der leftere ehenfalls, geht aber
etwag weiter, Pa wir und aber an diefer Statte nicht fiber perfonliche Ber:
gnitgungen unterhalten bitvfen, da jonft der in ben Wolfen donnernde Jeus
leicht su fluchen anfdngt, jo miffen wiv unfere Nufmertiambeit dem Widhtigern
jumcnben.

Nun aber hiite man fich wohl, in diefer Kategorie Autographen su juden
von Mufifern, RKimjtlern, Minnern der Wiffenfdhaft, Oefonomen ober gar
Bigavvenhandlern; das .taugt Ales nidt, dad miffen Alles bie Biige von
wittliden und hervorragenden Perfonlicheiten fein,

ber nodh mebr, “meine Hevven Schier; diefe Perfonen jollen judem
nod) ein gewidhtiged Horn in jene Materie ftecden fonnen, welde die ideale
Welt Patriotismus nennt. Patviotiemud aber darf bier nidht mitfpielen,

fonbern hochftend in fritifdhen Fdlen sum Ausdbrud fommen,

Bor Nllem aber ift und bleibt su bedenfen, da e3 irgend eine Per:
jonliceit ift, bie im Ausdlanbde [ebt, in lateinijden Titeln madt, fei 3 pro
Nihilo, fei ¢8 pro Multo und wo mogli) jtedbrieflidy verfolgt wird,

Hier nun jtoen wir auf die Sdhwierigleit und jugleidy auf die fiinjt-
lerijche Seite und id) bemerfe sum Vorau3, dap man Hier mit dbem Sprude:
ber Jwed beiligt die Mittel, abjolut befannt jein mup. Mit dem Autograph
muf eben ein Dienft geleiftet werben und da bleibt die Hauptjade, da f,
nicht wie er geleijtet wird. Alled8 muf hintanftehen, Welt, Gefelljdaft, Beruf,
Sdule, Haus; hoditens darf man fragen, wasd es foftet, was €3 eintrigt.
€3 gibt Unterjdyriftent, die fabelhafte Summen abwerfen! Den MWeg Hiesu
finbet man in Qofalen, wo die Tagesneuigteiten verhandelt werben, Mertt
man wasd, o fdreibt man wad, bdavauf wird geantwortet wad und dann
telegraphirt man was und bad Ding bringt wa3. Natinelih Alles geheim
wegen ber Baterlandsliebe, bie in folden Fragen nidt sur Sprade fommt,
weil lediglih der Mitwi]jen daft, gedient wird. Jur Hiilfe nimmt man
Lehrlinge, weldhe gegen ein fleined BVerfpredhen dem Pringipal nichts fagen;
Diebjtahl ift das durdhausd nicht, Mijtfinfen nennens 3war jo, aber nad) 9 Mphr
UAbend3 hort man gewdbhnlid) aud) andere Stimmen; laffe man fidh audh wicht
itre machen, baf man ,Spione” austheilt, Spione gibt €3 nidht, jo lang ber
Begriff ,Baterland” eziftict und man bdiefem u bienen vorgeben fann.

©o viel fiix heute; id) bin glirdlid), joldhes an diejer Stelle lehren u fonnen,

Eine Logik 3um Erbarmen in nod) crbdrmlicheren Reimen,

_ 8n unferm Baterland, dbamit man’s wiije,
Floviet jhon lang, mit profitabler Riffe
Die ,cidgendii’ide” Banf — ein Hehrer itel!
Herr Freuler feldft hebt ihn nidht aus dem Sittel,
Sein Antrag diefen Titel ihr ju vauben,
Grfahet dag Ped), in Minderheit su blauben,
Herr Freuler fand, der Name fei exjdlichen,
Hat aber in ein Wefpenneft geftichen.
Don Stiampfli, weiland Bundedvath und Docter,
Jit ja der BVanf allmadhtiger Divofter,
Und einen Stampfli veist man nicht sum Jorn,
Denn ihm jur Seite fteht der Kanton BVown;
Unbd felbft der Bunbedrath darf einem Mup
Nidt an dben Lib — dag ift ein alter Sup,
Redt ober Unvedht — ift hiev Nebenfache:
Pere Stimpfli fiegt, Heve Freuler zablt die ade,

Der Standerath ftimmt diefem Dehren Votum
Natielich bet, benn Klugheit — est probotum,
Des Urthetls fdhsne Motivivung lautet:

Dafy eidgendifijh” ja fonft nichts bebautet,
W3 wad fidh eben, fei e Redt, fei’s Schund,
Bur Beit befindet in dbem Schmeizerlund,

Und Habe man von jeher es gelitten,

Dof Bantherrn alfo jened Namens fpitten,
Wm ihre blsbe Fivma su vergolden,

So mitffe man 8 aud) nod) ferner dolden,
Bubdem fei blof der Kanton BVern in Sadhen
Bejagter Vant im Falle, Recdht 3u fprachen.
O, taujendmal geprief'ner Bunbdesdrath!
- Wie friiftig wabrft du deine Majeftat!

tur Sdabde, daf nidt anders der Kanton!
Du Dittejt einen anbern Sprud gethon!

Du tteft ihm, wie einem armen Huhne

Der Fudh3, geseigt die jdharfen Bunbdeszuhne!

Dodh) mit dem Kanton Bern verfihrt man ftampflich,
Den ftreidelt man gav janftlih und gar glampflid.
Unbd ihm ju Riebe jagt man audh, adht Hafjijeh:
Die Banf fei von Gefinnung eidgenafjije,

Und, ob fie jo und fo viel Jinfen nimmt,

Bu jebem {dmeigerifhen Thun entflimmt:

€3 fei aljo () trop Freuleriden Gejdhofien,

Der alte Unfug feohlich. u belofjen.

O Logif, eined alten Solon windig,

Wie bringft du fo jublim die Dinge fintig!

Al wahrer Seelenfonig wirft du laben

Die alten Weiber und die Schulerbaben,

Refpett vor biefer neuen wabren Staatdmannalogif,
Die nidht nur hacit forvelt, die audy gefogia.




	Eine Leine Logik zum Erbarmen in noch erbärmlicheren Reimen

